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Klassenpatenschaften





                                 Sept. 07

Mit dem Eintritt in die Hauptschule beginnt ein neuer Abschnitt im Schülerleben, wobei sich die räumlichen, sozialen, psychischen und lernorganisatorischen Gegebenheiten ändern:

Weite Schulwege, neue Lehrer/innen, neue Klassenkameraden, neue Schulfächer, mehr Fachunterricht, weniger Kuschelpädagigik

Bei dem Umstieg aus der Grund- in die Hauptschule können ältere Schülerinnen und Schüler behilflich sein.

Seit einigen Jahren haben sich an unserer Schule Klassenpatenschaften gebildet, die in unterschiedlicher Intensität im Unterrichtsalltag Raum haben. 

Die Schüler sind dadurch angehalten, in einer angemessenen Weise aufeinander zuzugehen. Im Idealfall lernen die Älteren Verantwortung zu übernehmen und „Vorbild“ zu sein, werden die Jüngeren schneller selbständig und lernen soziales Verhalten durch Nachahmung und Identifikation mit den Paten.

Die Älteren als die Erfahreneren helfen, sich zu orientieren, die Schule, Schulumgebung und Lehrkräfte kennen zu lernen, sie vermitteln bei Streitigkeiten und begleiten die Jüngeren eine Weile im Schulleben. 


Patenschaft heißt:

· sich gegenseitig in der Klasse besuchen 

· gemeinsam feiern 

· gemeinsame Ausflüge 

· mit seinem Partner gemeinsam etwas unternehmen 

· gemeinsam lernen (Lesestunden, Spiel- und Theateraktionen, Bastelnachmittage, …..) 

· sich nach dem Lernerfolg der „Kleinen“ erkundigen 

